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„Brauchen wir einen neuen Feminismus?“ 
 
stand kürzlich auf einer Einladung. Erst dachte ich, was soll denn der Quatsch, dann 
fuhr ich aber doch nach Schwerin. In einer gemischten Runde aus Parlamentariern, 
Gleichstellungsbeauftragten, Bürgermeistern und Vereinsvertretern wurde die Frage 
diskutiert: Wie weit sind wir in Mecklenburg-Vorpommern in der Frauen- und 
Gleichstellungspolitik? 
Fakt ist, wir sind in M-V mit den gesetzlichen Regelungen und einer Parlamentarischen 
Staatssekretärin für Gleichstellung sehr gut und damit besser als manch anderes 
Bundesland. Fakt ist aber auch, wir Frauen in M-V sind noch weit entfernt von 
Gleichstellung. 
Aber wie reagieren die Menschen, wenn wir von Politik sprechen: verdrossen, 
hoffnungslos und sie fühlen sich allein gelassen. 
Liebe Landfrauen, wir sollten gemeinsam etwas dagegen tun! Der erste Schritt ist, die 
Zuhausegebliebenen, Einsamen anzusprechen und einzuladen, in die Gemeinschaft 
aufzunehmen und zu fragen, was die Menschen persönlich bedrückt, ob man Hilfe 
leisten kann. Die, die bereits wissen, was sie wollen, beziehen sie in ihre Arbeit ein. 
Ich bin überzeugt, dass Sie, liebe Landfrauen, das richtige Wort und den richtigen Weg 
zur rechten Zeit wissen, ohne groß über Politik zu reden. Ich für meine Teil habe 
entschieden: Ja, wir brauchen eine Frauen- und Gleichstellungspolitik – vor allem aber 
brauchen wir Menschlichkeit und Solidarität untereinander! 
 

Ihre, eure Marion Zampich 

Aus dem LandesveAus dem LandesveAus dem LandesveAus dem Landesverrrrbandbandbandband    



 
„Mehr Publicity für ehrenamtliche Arbeit  
im ländlichen Raum“ 
 

- unter diesem Motto fand unsere 
diesjährige Festveranstaltung 
anlässlich des Internationalen 
Frauentages statt. Eingeladen dazu 
hatte der Vorstand unseres Verbandes 
über einhundert der aktivsten 
ehrenamtlich tätigen Landfrauen. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung wurde 
besonders den engagierten Landfrauen 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
gedankt und auf die Probleme 

aufmerksam gemacht, die ehrenamtliche Arbeit mit sich bringt. 
Heidemarie Becker, unsere 
Vorsitzende ging in ihrer 
Begrüßungsrede auf die Aktivitäten der 
Landfrauen der letzten Jahre ein und 
entwickelte Zukunftsperspektiven für 
den Verband. Sie stellte 
Forderungen zur Förderung des 
Ehrenamtes auf und sie wertete die 
aktuelle Frauen- und 
Familienpolitik kritisch.  
Frauen wollen nicht mehr auf die finanzielle Absicherung durch den Mann 
angewiesen sein, sondern für sich selbst sorgen. „Förderung einer 
eigenständigen Existenzsicherung von Frauen benötigt eine eigenständige 
Frauenpolitik.“ 
Die Festrede wurde vom Rechtsanwalt Heinrich Stüven, Vorsitzender des 
Grundeigentümerverbandes Hamburg, zum Thema „Ehrenamtliche Arbeit in der 
Krise?“ gehalten, in dem er u.a. darauf hin wies, dass die ehrenamtliche Arbeit 
im ländlichen Raum Visionen benötigt, um ein Ziel definieren zu können. 

 
 
 



Auszeichnung mit der EhrennadelAuszeichnung mit der EhrennadelAuszeichnung mit der EhrennadelAuszeichnung mit der Ehrennadel unseres Verba unseres Verba unseres Verba unseres Verbannnndesdesdesdes    
 

Für ihre aktive ehrenamtliche Arbeit wurde anlässlich unserer 
Festveranstaltung 

„Mehr Publicity für ehrenamtliche Arbeit im ländlichen Raum“ 
 

Rosemarie Pamperin, 
 

langjährige 
Vorsitzende des 
Ortslandfrauenvereins 
Vorderhagen im 
Kreislandfrauen-
verein Ludwigslust 
e.V. und Leiterin der 
Tanzgruppe 
„Teldauer 
Tanzwiewer“ sowie 
aktive 
Gemeindevertreterin mit 
der Ehrennadel unseres Verbandes ausgezeichnet.  
 

Dazu nochmals unsere herzlichsten Glückwünsche! 
 
 

Landfrauen jetzt auch 
Microsoft IT-Akademie 

und Test-Center 
 

Der Landfrauenverband M-V e.V. hat die Bedingungen 
zur Zertifizierung als IT-Akademie und damit verbunden als autorisiertes Test-
Center erfüllt. Damit ist der Landfrauenverband M-V berechtigt, Schulungen 
und Tests nach den weltweit geltenden Microsoft Standards durchzuführen. 

Der professionelle Umgang mit Microsoft Office ist heute für die meisten 
PC-Anwender wichtiger denn je, denn Microsoft Office gilt als der 
Standard für Bürosoftware. Ein Nachweis dieser Kompetenz ist ein 
entscheidendes 



Kriterium für mehr Erfolg. Microsoft bietet deshalb allen Office-Anwendern 
im privaten und geschäftlichen Bereich ein spezielles, autorisiertes Programm 
zur Überprüfung der Kenntnisse im Umgang mit den Microsoft Office-
Produkten - das Microsoft Office Specialist Programm, ein weltweit 
einheitliches und anerkanntes Zertifizierungsprogramm im Microsoft Office-
Bereich. 

 

Das Microsoft Office Specialist Programm bietet unterschiedliche 
Zertifikate: 

·  Specialist-Einzelzertifikate für Einsteiger (wahlweise Word, Excel, 
PowerPoint, Outlook oder Access) 

·  Expert-Einzelzertifikate für Fortgeschrittene (nur für Word und 
Excel verfügbar) 

·  Master-Zertifizierung für Profis (Word und Excel Expert, 
PowerPoint und Outlook oder Access) 

 
Durch den Einsatz des Mobilen 
Medienzentrum ist der 
Landfrauenverband in der Lage, 
die Schulungen, Vorbereitungen 
auf die Tests und die Tests 
selbst ortsunabhängig 
durchzuführen.  
 
Am 27. März erfolgt die 
offizielle Eröffnung als IT-
Akademie und Test-Center 
durch die Vorsitzende des 
Landfrauenverbandes, Heidemarie Becker. 
Nähere Informationen und Abfrage von Terminen und Konditionen über:  
 

Dirk Teuscher, 
Projektleiter Mobiles Medienzentrum  

Landfrauenverband M-V e.V. 
Trockener Weg 1b 

17034 Neubrandenburg 
 

Tel.: 0395 4306210, Mail: teuscher@mmz-online.net 



Fit sein für morgen! 
 

Eine der dringendsten Aufgaben in strukturschwachen ländlichen Regionen ist 
die Schaffung von Nebeneinkommen, Erwerbsalternativen und Arbeitsplätzen. 
Das Projekt „Fit sein für morgen“ ist jetzt in seinem 2.Förderjahr, gefördert 
von der Europäischen Union und vom Land Mecklenburg-Vorpommern. Es 
wendet sich an langzeitarbeitslose Frauen in der Mecklenburgischen 
Seenplatte. Gemeinsam arbeiten wir Ressourcen, Neigungen, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der Frauen heraus. Wir stellen Verbindungen zwischen Anbietern 
und Interessenten her, unterbreiten gezielte Beratungs-, Informations- und 
Qualifizierungsangebote und fördern und koordinieren die Aus- und 
Weiterbildung für die künftige Beschäftigung im Dienstleistungsbereich. 
So haben im zurückliegenden Jahr fünf Frauen ein kleines Unternehmen 
gegründet, vier Frauen haben den Widereinstieg in den 1. Arbeitsmarkt 
geschafft, sechs Frauen konnten existenzsichernd betreut und beschult werden, 
zwei Frauen nahmen die Hilfe zur Kinderbetreuung in Randzeiten an, eine Frau 
probiert sich mit hauswirtschaftlichen Dienstleistungen aus. 
Stellvertretend für all die Frauen stelle ich Ihnen heute Renate Kulow vor: 

Sie wohnt im Landkreis 
Mecklenburg-Strelitz, ist 57 Jahre 
alt und hat 2006 einen mobilen 
Dienstleistungsservice gegründet. 
Parallel zu ihrem 
Betreuungsservice für 
Privatpersonen bietet sie einen 
Büro- und Verwaltungsservice für 
Unternehmen an. Damit bei der 
mobilen Tätigkeit nicht zu hohe 
Fahrkosten anfallen, übt sie die 
Angebote im Umfeld von 20 km 

aus. Anfangs nahm die Vorstellung und Akquise sehr viel Zeit in Anspruch.  
Es können gern noch mehr Kunden ihre Leistungen in Anspruch nehmen, denn 
nach einem Jahr Geschäftstätigkeit kann noch nicht von Auslastung und 
Gewinn gesprochen werden. (Renate Kulow: Tel. 039821 40798,  
Email: md-rk@web.de) 

Hannelore Barthel, Projektleiterin 
 
 



Die Arbeit für die dlv-Fachausschüsse beginnt 
 
Heidemarie Becker hatte in unserer 
Festveranstaltung zur Sacharbeit für die 
dlv –Fachausschüsse aufgerufen und 
einige interessierte Landfrauen haben sich 
zur Mitarbeit gemeldet. An dieser Stelle 
danke ich recht herzliche für die 
Bereitschaft, uns zu unterstützen!  
Nicht desto trotz besteht in einzelnen 
Gruppen noch Raum für engagierte 
Arbeit. 
Für die Vorbereitung der Fachausschüsse „Sozial- und Gesundheitspolitik“ 
sowie „Bildung und Hauswirtschaft“ treffen wir uns am 16.04.07 um 9.00 Uhr 
mit unserem Fachreferenten Dr. Petzold in der Geschäftsstelle. Die persönliche 
Einladung an die betreffenden Landfrauen erfolgt zeitnah. 

Marion Zampich, GST 
 

Aus deAus deAus deAus dennnn    KreisvereKreisvereKreisvereKreisvereiiiinennennennen    
 

Danke an Frau Alzbeta Rudolphi 
 

Die Ortslandfrauengruppe Satow, KLFV Bad Doberan e. V., legte am Ende 
2006 Rechenschaft über die letzten drei Jahre Vereinsarbeit ab. Genannt 
wurden u.a. der interessante Vortrag zur “Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht“, die Mitgestaltung beim „Tag des offenen Hofes“, die 
Betreuung der Landfrauen aus Brandenburg zum Deutschen Landfrauentag in 
Rostock, die Teilnahme am 1. LandesLandfrauentag in Trinwillershagen, 
Musical- besuche, Buchlesungen, sowie das Mitwirken bei Veranstaltungen in 
der Gemeinde Satow. Ob zum Frauen- oder Kindertag - immer wieder sagten 
sich die Frauen, „Wir müssen auf uns aufmerksam machen“ und verloren 
selten den Mut. Natürlich unternahmen sie auch etwas für die eigene Seele, sei 
es der Besuch der Kerzenscheune oder die Adventsausstellung bei 
Grönefinger’s. In die Sommerpause ging „Frau“ mit einem Grillabend. Mit 
Anstrengung und genauso viel Aufregung trugen sie zur 1. Erntekronenschau 
des Kreisverbandes in der Kreisverwaltung bei. Sachkundige Unterstützung 



gab ihnen Frau Tschulik. Mit Einstimmigkeit wurde nach dem Kassenbericht, 
gehalten von Frau Förster, der Vorstand entlastet. 

 
Ein herzliches Dankeschön ging an 
Frau Rudolphi, Frau Hammer und 
Frau Förster.  
Es war nicht nur ein Abend der 
Rechenschaftslegung, sondern auch 
die Neuwahlen des Vorstandes 
standen an.  
Für den  Vorstand kandidierten Frau 
Henniker, Frau Wehner und Frau 
Förster. Mit Einstimmigkeit wurde 

diesen drei Frauen das Vertrauen ausgesprochen. Den Vorsitz übernimmt nun 
Ursula Henniker. Sie möchte in ihrer  zukünftigen ehrenamtlichen Tätigkeit auf 
dem Bisherigen aufbauen und Gutbewährtes zur Tradition werden lassen. 
Kurzweil verschafften wir uns mit einer Episode auf „Platt“, bei der es mit der 
Bahn und vielen Hindernissen in die Großstadt ging. 

Petra Hammer 
Mitglied in der Ortsgruppe Satow 

 
 
Stammtisch für Frauen – Chance des Neubeginns 
 

Ende Januar trafen sich 17 Frauen aus dem Kreis Nordwestmecklenburg zu 
einem Frauenstammtisch. 
Der Landfrauenverein NWM hatte in Zusammenarbeit mit den 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Wismar und des Landkreises 
Nordwestmecklenburg zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
Ziel war es, interessierte Frauen aus dem ländlichen Raum 
zusammenzubringen, ihnen ein Podium zum Ideen- und Gedankenaustausch zu 
bieten. Ebenso sollte hier die Möglichkeit geschaffen werden, Dienstleistungen 
anzubieten oder kennen zu lernen. Neben der Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Grevesmühlen nahmen Frauen aus den verschiedensten Bereichen an 
dieser Auftaktveranstaltung teil. Viele hatten bereits Stammtischerfahrungen 
aus früheren Jahren und waren von dieser neuen Auflage begeistert, andere 
trieb die Neugierde, sie wollten einfach mal reinschauen. Eine 



Vorstellungsrunde ergab schon erste Ideen für mögliche Veranstaltungen oder 
die Zusammenarbeit verschiedener Gruppen. 

 
Hauptanliegen dieses ersten Treffens war die Sammlung von Ideen, Wünschen 
und Vorschlägen zu gemeinsamen Veranstaltungen, was auch in einer regen 
Diskussion gelang. Die Frauen werden sich aller zwei Monate treffen und 
haben schon einen Plan für die nächsten Veranstaltungen mit den Themen, die 
behandelt werden sollen, aufgestellt. So ist die nächste Veranstaltung der 
Frauenpolitik im Kreis gewidmet. Weitere Veranstaltungen werden wir zum 
Thema Frauenhaus in Wismar haben sowie eine Betriebsbesichtigung. Auch 
die Kultur soll nicht zu kurz kommen. Vom Kreislandfrauenverein NWM wird 
sich Gudrun Helmig aktiv an der Organisation und am Gelingen der 
Veranstaltungsreihe beteiligen. 
Nach interessanten zwei Stunden sind alle Teilnehmerinnen mit dem festen 
Willen, den Frauenstammtisch in der Kulturlandschaft des Kreises zu 
etablieren, mit positiven Eindrücken und auch großen Erwartungen nach Hause 
gegangen. 

      Christa Voß 
Vorstandsmitglied KLFV Nordwestmecklenburg e.V. 

 
 
Vereinshöhepunkte aus Rollwitz 

 
Mitte Januar fuhren wir mit 62 (!!!) 
Landfrauen zum Besuch der „Grünen 
Woche“. Da diese Fahrt in unserem 
Kreisverband schon Tradition ist, gab 
es Frauen, die schon zum 10. mal 
dabei waren und gezielt bestimmte 
Hallen und Ausstellungsstände 
besuchten, wie die Blumenhalle, die 
Tierhallen, aber auch bestimmte 
Weinhändler.  
Besonders gefallen hat uns diesmal der Erlebnisbauernhof, leider war nur 
diesmal keine Landfrau am Platz anzutreffen.  
In diesem Jahr waren wir alle der Meinung, dass die M-V-Halle ein besonderes 
Flair ausstrahlte und die aufwendige Gestaltung besonders anziehend auf die 



Besucher wirkte. Die angebotenen Produkte aus unserem Land wurden 
reichlich verkostet und gerkauft. Vorhandene Plätze für die Besucher vor 
denBühnen waren ständig belagert. 
Einige Landfrauen unseres Kreises 
betätigten sich an den Uecker-
Randow-Ständen als Verkoster und 
Gütekontrolleur für den „Nordkurier“. 
So wurde Wurst von der „Neuen 
Pommerschen Wurstfabrik“ getestet, 
die durch besondere 
Zusammensetzung und bestimmte 
Zusatzstoffe , wie z.B. Gemüse, nur 
einen geringen Fettgehalt beinhalten und somit einen Beitrag zur gesunden 
Ernährung leisten. Dass Gesundes sehr gut schmecken kann, hat diese Wurst 
gezeigt. Die Konsumenten sollten in ihrem Supermarkt gezielt danach fragen, 
damit die Produkte feste Listenplätze erobern, denn Gesundheit geht alle an. 
Nach über 7 Stunden in der Ausstellung hatten viele müde Füße, aber volle 
Beutel und Taschen, als es zur Heimreise ging. Wieder hat es allen gefallen 
und wieder waren wir alle der Meinung, dass man mehr Zeit bräuchte, weil es 
so viele interessante Dinge zu sehen gibt, also warten wir schon auf die 
kommende „Grüne Woche“ 2008. 

Zum 22. Januar waren der 
Kreisvorstand des Kreisverbandes 
der Landfrauen Uecker-Randows 
sowie Vertreterinnen der 
Ortsverbände in das Hotel am 
Park in Pasewalk zur 
gemeinsamen Sitzung eingeladen. 
Immer im Januar wird über die im 
Vorjahr geleistete Arbeit 
Rechenschaft abgelegt und über 
neue Aufgaben gesprochen. 

Kritisch werden die vergangenen Aktivitäten bewertet, immer von dem 
Wunsch begleitet, bestmögliche Arbeit im ehrenamtlichen Bereich zu leisten 
und mit dem Ziel, mehr Frauen zu erreichen, die in den verschiedenen Orten 
gesellschaftlich tätig werden. Gerade in unseren dünn besiedelten Gebieten ist 
eine kulturell-sozial gut ausgeprägte Infrastruktur wichtig, denn wo Menschen 
sich heimisch fühlen, auch z.B. in Vereinen, kehrt man der Heimat nicht so 



schnell den Rücken. Dementsprechend wurde auch der Plan für das Jahr 2007 
diskutiert. Die Frauen äußerten den Wunsch, doch öfter im Rahmen des 
Kreisverbandes Veranstaltungen durchzuführen. Die Bitte des 
Scheunenverbandes, um Mithilfe bei Märkten und Aktionen, traf auf offene 
Ohren und die Zusage zur Betreibung des Cafes während der Märkte wurden 
gegeben. Auch der Kreisbauernverband wird bei Bauerntagen und Schulungen 
von uns Landfrauen unterstützt. 
Die Ortsgruppen hatten nun bis Ende Februar Gelegenheit, ihre Arbeitsberichte 

2006, die Finanzberichte und die Arbeitspläne für das laufende Jahr beim 
Kreisverein einzureichen. Auch die Ortsgruppen haben  viele gute Ideen, die in 

die Gesamtarbeit des Vereins einfließen.     
      Irmhild Drechsler 

Vorsitzende Ortsgruppe Rollwitz,KLFV Uecker-Randow 
 
 

InforInforInforInformatmatmatmatiiiionononon des dlv des dlv des dlv des dlv        
 
 

  
Der aid-Ernährungsführerschein – neues Projekt von Landfrauen 
für Grundschüler 
 

Am 26. Januar 2007 haben 
Präsidentin Lenz und der 
Staatssekretär des 
Bundesministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz Dr. 
Gerd Müller das Konzept für 
das Projekt „aid-
Ernährungsführerschein für 
Grundschüler“ auf dem 
Erlebnisbauernhof der Grünen 
Woche vorgestellt. Aus Sicht 

des Ministeriums ist es ein großer Verdienst des Deutschen 
LandFrauenverbandes, dass der Ernährungsführerschein – ein Projekt im 
Rahmen des vom Ministerium angekündigten Aktionsplans Ernährung – 



schon jetzt Partner aus der Wirtschaft gewinnen konnte und somit eine 
Initiative des Ministeriums breite Unterstützung erfährt. 
Der Ernährungsführerschein wurde vom aid Infodienst Verbraucherschutz, 
Ernährung, Landwirtschaft e.V., analog dem Fahrradführerschein für 
Grundschüler konzipiert. Ziel ist die Vermittlung der Kompetenz, kleine 
Gerichte (kalt/warm) selbst zuzubereiten und kleine Mahlzeiten sinnvoll zu 
ergänzen. Der aid-Ernährungsführerschein besteht aus 5 
Unterrichtsdoppelstunden zum Thema Ernährung zuzüglich 1 
Unterrichtsdoppelstunde praktische Prüfung. Bei der praktischen Prüfung wird 
ein kleines Büffet zubereitet, zu dem Eltern oder andere Schüler eingeladen 
werden können. 
Das Projekt „aid-Ernährungsführerschein“ sieht vor, dass eine LandFrau für die 
Umsetzung des Ernährungsführerscheins aus den Projektmitteln ein pauschales 
Honorar von 340 € erhält. Darin enthalten sind auch alle Auslagen für 
Fahrtkosten, Materialien (ohne Lebensmittel),  
Die Schulung wird aus Projektmitteln der Landwirtschaftlichen Rentenbank 
und über das AHA-Projekt „Fit sein für morgen“ finanziert. Die 
Teilnehmerinnen zahlen einen Teilnehmerinnenbeitrag von 200 €. Ansonsten 
übernimmt der dlv die Übernachtungs- und Verpflegungskosten der Schulung 
am 14./15. Mai 2007 (Es werden keine Tagegelder ausgezahlt!) sowie die 
Fahrtkosten nach Bundesreisekostengesetz. 
Aus Mecklenburg-Vorpommern haben sich 3 Landfrauen für die Ausbildung 
zur Ernährungsfachfrau beworben: Claudia Nielsen-Rosenkranz, KLFV 
Mecklenburg-Strelitz, Irmhild Drechsler, KLFV Uecker-Randow sowie 
Heidrun Neethbohm, KLFV Bad Doberan 

Dr. Andrea Schulze (Tel. 030/284492921), Mitarbeiterin GST dlv, Berlin 
 

 
 
 

 

 
Frühling ist die Jahreszeit, in der die Phantasie junger Männer sich mit 
Dingen zu beschäftigen beginnt, an die junge Mädchen den ganzen 
Winter über schon dachten.    - Unbekannt-  
 



Veranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem Verrrrbandbandbandband  
 
 

12.04.07 Grimmen Vorstandssitzung 
21.04.07 Todendorf Beratung mit den Vertrete 
  rinnen der Kreislandfrauenvereinen 
16.04.07 Nbdg.  Vorbereitung dlv Ausschüsse Bil- 

dungspolitik und Hauswirtschaft so 
    wie Sozial- u. Gesundheitspolitik 
24.-25.04.07 Berlin  dlv Ausschuss Bildungspolitik und  
    Hauswirtschaft 
25.-26.04.07 Berlin  dlv-Ausschuss Sozial- u. Gesundeits- 

politik 
08.05.07 Waren  Tag der Milch 
13.05.07 Hamburg Arbeitsbesuch des Vorstandes bei  
    den Hamburger Landfrauen 
15.-16-05.07 Berlin  dlv-Ausschuss Frauen-, Familien- u.  

Gesellschaftspolitik 
28.05.07 Schwerin Mühlentag an / in der Schleifmühle 
07.06.07 NN  Vorstandssitzung 
16.06.07 NN  Delegiertenversammlung 
26.-29.06.07 Bamberg Landfrauenreise 
27.06.07 Bamberg Deutscher LandFrauentag 
13.-16.09.07 Mühlengeez MELA 
30.09.07 Born a. Darß Landeserntedankfest 
16.-17.11.07 NN  Beratung mit den KLFV 
 

- Dieser Ausgabe der Verbandsnachrichten liegt eine Einladung des  
Alten Gerberhauses für die Veranstaltung „Advent in Wien“ 2007 bei. – 
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